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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen ſollen
wieder Ehrenzulagen erhalten Wenn die Zu
lagen früher über 120 Mark jährlich betragen
haben ſo wird jetzt die Hälfte gewährt aber nicht
mehr als 300 Mark und mindeſtens 120 Mark
Jnbetracht kommen nur baxyeriſche württem
bergiſche badiſche und ſächſiſche Auszeichnungen

Ueber dem Weichbild der Stadt Mannheim
kam jetzt wiederum ein franzöſiſches Flugzeug in
Sicht das aber in kurzer Zeit über den Rhein ver
ſchwand Vor kurzem kreiſte ein franzöſiſches Flug
zeug über Schwetzingen um dann ebenfalls über
den Schloßgarten hinweg gegen den Rhein zu ver
ſchwinden

Dieſe Flüge tragen nicht gerade dazu bei
den Grenzgebieten das Gefühl der Sicherheit zu
geben

e

Der Abtransport der franzöſiſchen Truppen aus
Düſſeldorf hat bereits vom Bahnhof Derendorf
begonnen Die Zahl der freigegebenen Quartiere
beträgt bis jetzt etwa 100 darunter befindet ſich
das Gebäude der Polizeiverwaltung

i

Aus London wird gemeldet Seit Montag
werden bei der Lloydverſicherung auch Wetten für
und gegen das Zuſtandekommen eines deutſch
franzöſiſchen Sicherheitsvertrags bis 31 Dezember
angenommen Der Stand der Wetten war am
Montag für den Pakt 1 gegen 6

t

Die franzöſiſche Antwort auf die deutſche
Note in der Frage des Sicherheitspaktes iſt geſtern
nachmittag an den franzöſiſchen Botſchafter in Ber
lin de Margarie abgegangen Sie umfaßt 5
Seiten Text Der franzöſiſche Botſchafter wird ſie
der deutſchen Botſchaft überreichen ſobald er von
Quaid Orſay dazu Anweiſung erhalten hat

Der belgiſche Außenminiſter Vandervelde wird
ſich am 7 September nach Genf begeben um dort
eine Zuſammenkunft mit Briand und Chamber
lain zu haben An den Arbeiten des Völkerbundes
werde er nicht teilnehmen
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Jn Wien dauern die völkiſchen Demonſtrationen
egen den Zioniſtenkongreß an Es kam zu neuenVBiſchenſaüen und zahlreichen weiteren Verhaf

tungen Der Zioniſtenkongreß wurde geſtern
durch den Präſidenten der zioniſtiſchen Weltorgani
ſation Dr Weizmann eröffnet Der öſterreichiſche
Bundeskanzler richtete an den Kongreß ein ſehr
diplomatiſch gehaltenes Schreiben

Die amerikaniſche Schuldenkommiſſion und die
belgiſchen Vertreter haben geſtern ein n tAbkommen über die Rückzahlung der helgif en
Schulden erzielt Danach ſollen die belgiſchen
Schulden die während des Krieges gemacht wor
den ſind im Betrage von 170 Millionen Dollar
in 62 Jahren zurückgezahlt werden ohne daß Zinſen
dafür berechnet werden Die Summe von 246 Mill
Dollar die ſich Belgien nach dem Waffenſtillſtand
geliehen hat ſoll gleichfalls in 62 Jahren zurück
gezahlt werden und zwar mit 3 Prozent Zinſen
nach Ablauf der erſten 10 Jahre

Zwiſchen der lettiſchen Regierung und England
iſt ein Schuldenrückzahlungsabkommen zuſtande ge
kommen Die W r Zeitungen weiſen etwas
unzufrieden darauf hin daß Frankreich im Gegen
ſatz zu den kleinen Staaten Schwierigkeiten mache

Wie Reuter erfährt wird Caillaux am Sonn
tag in London eintreffen und am Montag ſeine
Beſprechungen mit der britiſchen Regierung über
die franzöſiſchen Schulden an Großbritannien be
ginnen Wahrſcheinlich wird Churchill der zur
Zeit einen Urlaub auf dem Lande verlebt nach
London kommen um Caillaux zu empfangen

e

Die Agenzia di Roma meldet Jn itali
eniſchen politiſchen Kreiſen wird die Anſicht ver
treten vor einer Regelung der Valutafrage könne
das Kriegsſchuldenproblem nicht gelöſt werden
Erſt wenn der Lirakurs ſtabil ſei könne Jtalien
ſeine Schulden bezahlen

à

Nach polniſchen Blättermeldungen hat ſich Kor
fanty nach Mailand begeben um wegen der Aus
fuhr oſtoberſchleſiſcher Kohle nach Jtalien zu ver

handeln 2
Nach einer Meldung der Pariſer Jnfor

mation aus Rom werden die vor kurzem erfolg
ten griechiſchen Beſtellungen auf Kriegsmaterial
an italieniſche Fabriken als erſter Schritt zu einer
wirtſchaftlichen und politiſchen Zuſammenarbeit
Griechenlands und Jtaliens betrachtet

Der Prinz von Wales wurde in BuenosAires
von der argentiniſchen Regierung und zahlreichen
l ſehr feſtlich empfangen Die
ondoner Zeitungen bringen ausführliche Be

richte über die Feſtlichkeiten und über die engliſchargentiniſchen Vegiehurgen

Gegen den Marokkokrieg
Der Sozialiſtiſche Kongreß hat geſtern ein

ſtimmig eine Entſchließung angenommen in der
er zur Marokko Angelegenheit Stellung nimmt
Die Entſchließung beſagt daß die Sozialiſtiſche
Partei

jede Verantwortung für das Morokkoabenteuer
ablehnt

und eine offene Diplomatie fordert um möglichſt
ſchnell zu einem Friedensſchluß zu gelangen in
dem Spanien die Unabhängigkeit
des Rifgebietes anerkennt undFrankreich und Spanien eine Be
richtigung der Grenzen für das Rif
gebiet zugeſtehen um den Rifleuten
die Möglichkeit zu geben ſich mit
Lebensmitteln zu verſehen

Sobald der Friede unterzeichnet iſt muß der
Vertrag durch den Völkerbund wirkſam werden
Außerdem wird in der Entſchließung erklärt daß
die ſozialiſtiſchen Abgeordneten und Senatoren die
Kredite für die koloniale Raub
politik ablehnen daß ſie ſich aber gegen
die Aufforderung zur Deſertion wenden die von
den Bolſchewiſten erlaſſen werde und daß die
Sozialiſtiſche Partei ſich der Räumung Morokkos
widerſetzen ſolle die für die Ziviliſation einen
gefährlicheren Zuſtand ſchaffen würde als bisher

Daß Spanien und nicht auch Frankreich die
Unabhängigkeit des Rifs anerkennen ſoll erklärt
ſich daraus daß nach dem bisherigen Marokkoab
kommen den Franzoſen überhaupt keine Rechte
auf das Rif zuſtehen Andrerſeits läßt aber
und vielleicht auch ron den im Grunde ganz nativo
naliſtiſchen franzöſiſchen Sozialiſten beabſi tigt S
die Nichterwähnung einer franzöſiſchen Unab
hängigkeitsgaranti ein Hintertürchen offen um
den Franzoſen gewiſſe Rechte über das S zu ge
winnen alſo ſowohl die Rifleute als die Spanier
zu prellen Der daß durch die Räumung
kein gefährlicherer Zuſtand für die Ziviliſation

die Ziviliſation und Frankreichs Raubintereſſen
ſind alſo auch für die Sozialiſten dasſelbe als bis
her geſchaffen werden dürfe iſt ſo dehnbar und
uubeſtimmt daß er den Verdacht eines beabſich
tigten Hintertürchens und Falſchſpiels beſtätigt

Die Franzoſen treffen in Marokko in Zuſam
menarbeit mit den Spanieren deutliche Vorbe
reitungen zu einer großen Offenſive die beiTaza bereits eingeſetzt e Die franzöſiſchen Streit
kräfte ſollen bis Ende des Monats auf 100 kriegs

konferenz

Der Herr Reichspräſident hat an die in Stock
holm tagende Allgemeine Konferenz der Kirche
Chriſti für praktiſches Chriſtentum folgendes Be
grüßungstelegramm gerichtet

Hunderte von offiziellen Vertretern der
chriſtlichen Kirchen haben ſich in dieſen Tagen
in Stockholm zuſammengefunden um die großen
Lebensfragen der Gegenwart nach den Grund
ſätzen chriſtlicher Sittlichkeit gemeinſam zu be
handeln die ungeheuren Aufgaben der Welt
geſtaltung vom Standpunkt des chriſtlichen Ge
wiſſens aus anzufaſſen und die ſchweren Nöte
des ſozialen wirtſchaftlichen und politiſchen
Lebens der Völker im Geiſte des Evangeliums
zu lindern
Jch begrüße mit herzlicher Freude dieſe Zu

ſammenkunft als ein beſonders wertvolles
Glied in der Reihe der vielen Bemühungen
die um den wahren Frieden der Menſchheit
ringen und hoffe daß dieſer Konferenz für
praktiſches Chriſtentum zu ihrer großen und
wichtigen Arbeit Gottes reicher Segen beſchieden
ſei Mögen ihre Beratungen in dem Geiſt der
Liebe und des Sichverſtehens der Völker ſich
vollziehen und möge von ihnen eine Kraft zur
inneren Geſundung der Menſchheit ausgehen

Kommuniſtiſcher Ueberfall in Paris
Eine Berliner Zeitung meldet Der Präſident

der bulgariſchen er Kuljeff und der Vize
präſident Noaſeff die ſich in Paris zum Beſuche
der Kunſtausſtellung aufhalten wurden geſtern
abend am Eingange der Ausſtellung von etwa
40 bulgariſchen Kommuniſten überfallen die mit
Stöcken auf die beiden Präſidenten einſchlugen
Die Ueberfallenen ſprangen auf einen vorüber

en Autobus und entkamen ihren Ver
olgern Die inzwiſchen alarmierte Polizei ging

mit blanker Waffe gegen die Kommuniſten vor
von denen zwei verhoftet wurden Es handelt
ſich um zwei frühere bulgariſche Studenten bei
denen itgliedskarten einer kommuniſtiſchen
Vereinigung gefunden wurden

Die franzöſiſchen Sozialiſten gegen
die Regierung

ſtarke Bataillone gebracht werden davon 28 in
Reſerveſtellung Spanien hat Transportſchiffe für
weitere große Truppenſendungen zuſammenge
zogen Dem franzöſiſchen Marſchall Petain iſt das
ſpaniſche Großkreuz für militäriſche Verdienſte ver
liehen worden

Jn Syrien iſt es nach engliſchen Meldungen zu
einer vorläufigen Einigung der Franzoſen mit den
Druſen gekommen doch iſt es zwiſchen Druſen und
dortigen Chriſten zu ernſten Zuſammenſtößen ge

kommen öſi ein undnahmen zahlreiche Verhaftungen vor Von Ruhe
im Lande kann alſo vorerſt noch nicht geſprochen
werden

Gegen Regierungsbeteiligung
Ferner hat der Sozialiſtiſche Kongreß die von

dar Mehrheit unter Führung des Abgeordneten
Léon Blum ausgehende Tagesordnung mit 2210
Stimmen angenommen während die von der
Minderheit unter Führung des Abgeordneten
Renaudel eingebrachte Tagesordnung nur 580
Stimmen auf ſich vereinigte

Die Tagesordnung Blum fordert daß der
Kongreß die eventuelle Teilnahme der Sozia
liſtiſchen Partei an einer von anderen Parteien
gebildeten Regierung ablehnt Unabhängig von
den Schwierigkeiten die ſich aus der Eigenart
der ſozialiſtiſchen Aktion ergeben würde die
Teilnahme der ſozialiſtiſchen Partei bei ihrem
gegenwärtigen Stande und bei der Geſamtlage
der politiſchen Verhältniſſe den Jntereſſen der
Arbeiter und dem Sozialismus ſelbſt ſchaden
ohne im übrigen irgendwann und irgendwie die
Aufgaben einer demokratiſchen Regierung zu er
leichtern

Dieſe Stellungnahme iſt wichtig weil darin
die zunehmende Radikaliſierung der franzöſiſchen
Sozialiſten zum Ausdruck kommt Jm Grunde
liegt darin ein ganz revolutionäres klaſſenkämpfe
riſches Programm das in ſtarkem Gegenſatz zu
den Traditionen des franzöſiſchen Sozialismus
ſteht der eine Zuſammenarbeit mit den bürger
lichen Parteien praktiſch bisher nicht ablehnte
wie ja auch geradezu faſt die Normalkarriere der
franzöſiſchen Politiker die war daß ſie als Sozia
liſten anfingen und dann allmählich nach rechts
übergingen Zweifelhaft iſt freilich ob das jetzige
Prinzip entweder die ganze Herrſchaft oder
nichts ſich wird halten können Denn im entſchei
denden Moment ſiegt bei allen Franzoſen der
Nationalismus und überbrückt alle Gegenſätze

Ah

Hindenburg an die Weltkirchen Sozialiſten gegen das dDeutſchlanölied
Jn den ſozialdemokratiſchen Organiſationen iſt

eine Bewegung im Gange gegen das Singen des
Deutſchlandliedes durch die Parteiangehörigen bei
gemeinſamen Veranſtaltungen mit den übrigen
republikaniſchen Parteien Vor acht Tagen er
ſchienen ſchon dahingehende Mitteilungen der

Roten Fahne die aber unwiderſprochen blieben
Nunmehr wird uns gemeldet daß die Partei
funktionärverſammlungen der Kreiſe Teltow und
Niederbarnim Entſchließungen angenommen haben
die den Parteiangehörigen zur Pflicht machen bei

er Veranſtaltungen nur beim Singen der
ſ rbeitermarſeillaiſe ſich zu erheben und mitzu
ingen

Kriegsgefahr in Süoöchina
Die Arbeiter und Soldatenregierung in Kan

ton hat Beſtimmungen für die Küſtenſchiffahrt er
laſſen wonach Dampfer aller Nationalitäten
mit Ausnahmeder britiſchen und der
j a aniſchen die verſchiedenen fie an
laufen dürfen vorausgeſetzt daß ſie den
in Hafen Hongkong nicht be
rühren

Alle Dampfer welche die Häfen anlaufen
müſſen ſich einer Durchſuchung ſeitens Wachen
der antiimperialiſtiſchen Union unterworfen
Nach den Beſtimmungen iſt ferner die Ausfuhr
von Lebensmitteln und Rohſtoffen aus dem Jn
lande verboten

Es verlautet daß der britiſche Generalkonſul
an die chineſiſche Regierung eine ſchriftliche An
frage gzri et hat ob dieſe Beſtimmungen als
Aligie e anzuſehen ſeien Jn dem eiben
wird darauf hingewieſen daß dieſe immungen eine gerlehung der Vertragsrechte aller

fremden Regierungen und gleichbedeutend mit
einer Kriegserklärung ſeien

Die chineſiſche Regierung hat die Mächte zu
einer beſonderen Zollkonferenz eingeladen die ge
mäß dem Waſhingtoner Abkommen am 26 Ok
tober in Peking zuſammentreten ſoll Die Ein
ladung I die Frage der Aufhebung der bis
herigen Zol n Chinas auf die größte

chwierigkeiten machen wird

die unglücklichen

verſchenkten Stinnesaktien
Die Marxiſten in der Zwickmühle

Uns wird geſchrieben
Da ſchenkt plötzlich ſo ein ſchlimmer Kapita

liſt ſeinen Arbeitern die Hälfte ſeiner Aktien
Warum und wozu iſt hier gleichgültig es ändert
an der Tatſache nichts daß der Ausbeuter die

Ausgebeuteten zu Teilhabern macht und zwar
ganz umſonſt

Man ſollte meinen Jubel im Arbeiterlager
Denn nun ſie Teilhaber ſind kann es ihnen doch
nicht mehr paſſieren daß ſie ausgepreßt und aus
genutzt werden Und zudem iſt das Geſchenk doch
wirklich kein Pappenſtiel Wenn das unſereinen
nur einmal paſſierte daß man ſo ein Aktenbündel
das Millionen Goldmark wert iſt geſchenkt be
käme Man würde es ſchließlich immer noch lieber
mit ſeinen Kollegen teilen ſtatt überhaupt nichts
haben

Aber von Jubel keine Spur Die Beſchenkten
überlegen es ſich ſchwer ob ſie überhaupt anneh
men ſollen und die Preſſe der beiden Parteien
die das Patent für die alleinige beſte Methode
der Wahrung der Arbeiterintereſſen zu haben
glauben die Preſſe der Kommuniſten und Sozia
liſten macht ob der Schenkung ſo wunderliche Dreh
ungen und Sprünge wie eine Katze mit einer
Klingel am Schwanz

Für den natürlich und harmlos Denkenden
ganz unbegreiflich Er meint wenn die Arbeiter
alle ſelber Aktionäre werden dann haben ſie doch
endlich einmal ein Vermögensſtück hinter ſich das
ſie im Falle der Not verkaufen können dann hört
auch dieſe ganze unſelige Scheidung in Beſitzende
und Nichtbeſitzende Bourgeois und Proletarier
auf die Klaſſenunterſchiede und der Klaſſenkampf
ſchwinden und das ganze Volk bildet eine einzige
große Familie die einträchtig ihre verſchiedenen
Aktienunternehmungen zu gemeinſamem Nutzen
betreibt

Statt deſſen leſen wir im hieſigen kommu
niſtiſchen Klaſſenkampf in fetter Ueberſchrift
Stinnes will ſeine Pleite auf die Arbeiter ab

wälzen Nanu Pleite Jch denke dasWeſen des Unternehmens beſteht darin daß er
den Arbeitern das Blut ausſaugt und ſich daraus
ein Rieſenvermögen ſammelt Und nun Pleite
Da ſtimmt doch etwas nicht Zwar die Pleite die
Tatſache daß es mit dem großen Reichtum nichts
iſt das ſteht feſt Aber wie iſt das denkbar wenn
das Unternehmerſein nur im Ausſaugen der Ar
beiter und Geldanhäufen beſteht Da ſcheint zum
Unternehmertum oder doch zum erfolgreichen Un
ternehmertum doch noch einiges andere zu gehö
ren was die Klaſſenkampfparteien ihren An
u ſorgſam verheimlichen

ber wenn ſchon die Kommuniſten und im
Grunde auch die Sozialiſten die nur ſeit der
Revolution etwas kopfſcheu geworden ſind von den
vielen Ohrfeigen die die rauhe Wirklichkeit ihren
ſchönen Wirtſchaftstheorien gegeben hat ſie
ſind felſenfeſt davon überzeugt daß ſie ob jeder
einzelne oder nur die Jrg5 wird nicht geſagt
alle die Fähigkeiten haben die offenbar zu einem
erfolgreichen Unternehmertum außer den Laſten
der Blutſaugerei noch hinzugehören

Warum nehmen ſie alſo das Geſchenk nicht an
nehmen die einzigartige Gelegenheit nicht wahr
die jedem ihrer Kollegen von der AgaAutomobil
geſellſchaft einen Wert von vielleicht mehreren
tauſend Mark zuweiſt Mögen ſie oder die Ar
beiter doch nun zeigen was ſie können und die
Pleite nun ihrerſeits von den Arbeitern ab
wälzen

Die gruſeligen Worte des Klaſſenkampfes
von den Leichenfledderern des Stinneskonzerns
und dem Spielball der kapitaliſtiſchen Raub
intereſſen ſo ſchauerroman und kitſchfilmmäßi
ſie auch ſind erklären die Notwendigkeit wirkli
nicht das r abzulehnenDem Kern der Sache weſentlich näher kommt
ſchon der Untertitel den das hieſige ighſti
Volksblatt unter den auch nicht gerade ſehr

lieblichen Obertitel Das faulende Geſchwür
ſetzt Stinnes kann keine Löhne mehr bezahlen
So iſt es nämlich wirklich Die Agawerke konn
ten die Lohngelder nicht mehr aufbringen und die
Banken wollten ſie nicht vorſchießen Statt des
wohlklingenden aber hohlklingenden Ausdrucks
Pleite wählen die Sozialdemokraten den nüch

terneren und genaueren Ausdruck kann keine
Löhne mehr bezahlen

a aber was iſt denn das Arbeiter ſind doch
nach der Klaſſenkampflehre auch der Sozialiſten

Opfer aus deren Haut der
Kapitaliſt Riemen ſchneidet Und das hat doch
der Oberkapitaliſt Stinnes erſt recht getan und
nun wirft das Unternehmen nicht einmal ſovie
ab um auch nur die alleroberſten Unkoſten die
Löhne aufzubringen Wirklich das Blutſaugen
und Riemenſchneiden int ein ſchwieriges
Geſchäft zu ſein und in Wirklichkeit anders
auszuſehen als in den marxiſtiſchen Schildervngen

as dämmert auch den Sozialiſten Deshalb
wiſſen ſie nicht recht ſollen ſie Arbeitern
raten das Geſchenk anzunehmen oder abzulehnen
Man muß anerkennen ſie ſind inzwiſchen ver

eworden als ihre orie Der Theo
rie nach müßten ſie nämlich zu glatter Ablehnung
raten Denn durch Aktienbeſitz werden die Arbeit
ter ſelber zu Kapitalmitbeſitzern zu Kapitaliſteeilo net matriſtiſher Theeri zu Rebellen



den zu Blutſaugern D haben die Marxiſtenher die re he
raktienbeteiligung

a ätzlich abgelehnt Von den narxiſt ſchen
rbeiterführern kann man auch bei ihrer laut

und heilig betonten materialiſtiſchen Grundauf
feſlung nichts anderes erwarten wenn etwa der

e e durch Eintritt der Arbeiter in die
Kapitaliſtenklaſſe aufhören ſollte würden ja auch
die materiellen Vorteile aufhören die das
be fampfpredigen den marxiſtiſchen Führern

rin

denn auch von

Alſo ſei es anerkannt wenn ſie den Gedanken
der Annahme des Geſchenkes trotzdem erwägen
Aber nun kommen ſie in eine andere Klemme
die Tatſache daß der Aga die Lohngelder fehlenbeweiſt daß Sachwertbeſitz allein Attienbeteili
gung nicht genügt daß außerdem Kapital das in
allen Tarifverhandlungen ſoviel von den
Marxiſten beſpöttelte Betriebskapital dazu ge
hört Wenn man ſich immer wieder ſchallend
rühmt ein grundſätzlicher und unverſöhnlicher
Gegner des Kapitals zu ſein kann man logiſcher
weiſe nicht gut zu einer Beteiligung an einem
Kapital erfordernden Unternehmen raten oder
vollends zur Beſchaffung des fehlenden Kapitals
beitragen

Aber den Sozialiſten kommt es wohl auf ein
bißchen weniger Logik auf ein paar mehr

Widerſprüche gegen ihre heiligſten Prinzipien
nicht an Sie erwägen das nötige Kapital leih
weiſe von den Gewerkſchaften zu beſchaffen

Der natürlich denkende Menſch kann das nur
loben W ſtellt ſich die Sache ſo dar die

e iſt daß die Agawerke in Betrieb
bleiben und fei 2200 Arbeiter ſowie ſämtliche
über 400 Angeſtellte einſchließlich der Direktoren
ihren verdienten Lohn erhalten Ob die Banken
das Geld leihen oder die Gewerkſchaften iſt an
ſich gleich genau wie es i iſt ob die Herren
Stinnes uſw oder die Arbeiter Meyer Müller
Schulze Schmidt uſw die Aktienbeſitzer d h die
Eigentümer ſind enn das Werk nur geht und
zwar ſo geht daß der Beſitz die Aktien auch
einen Wert z ge nämlich keinen
Wert d h bringen e den Eigentümern keinen
Ertrag dann würde kein Menſch das Eigentum
haben und pflegen und fördern wollen ſo daß es
ſchließlich zugrunde ginge

Das die Arbeiter außer ihrer Arbeit auch noch
die Sorgen des Eigentümers der im normalen
Betrieb durch den Betriebsgewinn dafür bezahlt
wird auf ſich nehmen ſollen wenn ſie von den
Sorgen und dem kigentum doch nicht mehr haben
e als ſie von ihrer eigentlichen Arbeit haben
as kann nur en verlangen der die Menſchen

für Uebermenſchen für ſelbſtlos wie die lieben
die den Menſchen ſoviel Selbſtloſigkeit und Mehr
Engelein hält oder wer die marxiſtiſche Theorie
die den Menſchen ſoviel Selbſtloſigkeit und Mehr
arbeitsfreudigkeit zutraut als Geſchäft betreibt
und dadurch ſeinen Extraprofit hat

Jedenfalls zeigt die Tatfache Stinnes kann
keine Löhne mehr bezahlen und die Arbeiter
brauchen Kapital um ihrer Beteiligung erſt Wert
u geben und die Agawerke weiter betreiben zu

nnen in geradezu klaſſiſcher Deutlichkeit wie
unſinnig und widerſpruchsvoll in der Praxis die

Klaſſen ampfbehauptungen von der Blutſauge
an und von der Fluchwürdigkeit des Kapitals

Ohne Kapital liegen die Agawerke ſtill und
die brotlos Und wie mit den Aga
werken ſo mit jeder anderen Stätte wo Arbeiter
und Ange ellte Arbeit und Brot finden Man
mag die uswüchſe des Kapitalismus bekämpfen
das nur richtig Aber das Kapital ſelber be
kämpfen wie der Marxismus es will heißt die
Arbeiter um die Arbeitsmöglichkeit und damit
zum Verhungern bringen Das mag in der

Theorie ganz ſchön ſein über dieſen Geſchmack
läßt ſich freilich ſtreiten aber in der Praxis iſt
es unſinnig und unmenſchlich

Die ſtädtiſchen Arbeiter in Potsdam haben dem
Magiſtrat geſtern mittag mitgeteilt daß ſie nach
mittags in den Ausſtand treten werden Der
Magiſtrat hat darauf einen Aufruf an die Arbeits
willigen erlaſſen die anſtelle der durch den Streik
beſchluß aus dem ſtädtiſchen Dienſte ausge
ſchiedenen Arbeitern treten wollen Die Urſache
des Streikes liegt in einem Tarifkonflikt

Die Propagandaweltreiſe
des Grafen Luckner

Politik iſt Geſchäft Das beginnt auch den
unpolitiſchen Deutſchen langſam einzuleuchten
Natürlich iſt es nicht ſo t wie die poli
tiſchen Revolutionsgewinnler es auffaßten daß
man die politiſche Betätigung um der Aemter Ab
geordnetenſitze uſw willen betreiben ſolle Da
wäre es beſſer wir lernten in uns aufnehmen
Politik iſt Ehrenſache Genauer muß es alſo

heißen Außenpolitik iſt Geſchäft

eder Geſchäftsmann weiß daß zum Geſchäft
Reklame Propaganda gehört Genau ſo zu dem
W Außenpolitik Unſere deutſche Außen

olitik aber ſteht im Reklameweſen auf einem
rimitivſtandpunkt iſt kaum erſt ſo weit wie ſchon

die Händler der früheſten Urzeiten die ihre Ware
wenigſtens verlockend auslegten Von wirklicher
Propaganda vollends iſt bei ihr kaum etwas zu
ſpüren Sie iſt wie Kukirol ohne Reklame

Die Engländer die Amerikaner Muſſolini
und vor allem die Franzoſen verſtehen das Ge
ſchäft Außenpolitik hundertmal beſſer ihre Re
klame iſt nicht vorſintflutlich wie bei uns ſon
dern auf der Höhe der Zeit

Da gibt es Leute die ſagen wir könnten das
nicht Lächerlich Wir ſind nur noch nicht da
hintergekommen wie notwendig Reklame auch
zu dieſem Geſchäft gehört Können Genau ſo
ut wie wir es im Privatgeſchäft können Wirren nur ſind rückſtändig wir wollen nur

nicht

Dabei haben wir einen Reklamemann für
Außenpolitik wie ihn kein anderes Volk auf der
ganzen Welt hat den Grafen Luckner

Jch meine wir Hallenſer ſollten ihn kennen
Und Millionen kennen ihn in Deutſchland und
außerhalb Der Mann iſt einfach unwiderſtehlich
die Verkörperung der Urkraft eines ganzen
Volkes hinreißend mit ſeinem Humor und Drauf
gängertum mit der anſteckenden Wärme ſeines
echt deutſchen Herzens Dabei umglänzt vom
Ruhm eines der ſchneidigſten Seemannsſtücke des
großen Krieges

Herrſchte der Kukirolgeiſt im Auswärtigen
Amt dann hätte man dem Grafen Luckner kaum
ein halbes Jahr Zeit gelaſſen nach dem Friedens
ſchluß hätte ihn von Reichswegen in der ganzen
Welt herumgeſchickt Das beſte deutſche Kriegs
chiff der ſchönſte deutſche Handelsdampfer als
eklameſchiff wäre nicht zu gut für ihn Und

die Böllerſchüſſe und Leuchtraketen deutſcher

itungspropaganda im Ausland müßten ihn umnallen et der Rauch und das Krachen von
Punta Arenas der ſüdlichſten Stadt Südamerikas
bis nach Halifax hoch im Norden von Kapſtadt
bis Alexandria von Kalkutta bis Wladiwoſtok
und vom Panamakanal über alle Auſtraliſchen
Inſeln bis nach Jokohama und Tokio und von da
weiter durch Afrika wieder bis zum Panamakanal
dränge Und mit dem Krachen und Rauch der
Jubel und die Begeiſterung einer ganzen Welt
die noch immer heute wie vor Jahrtauſenden dem
Mannesmut der Kraft der urwüchſigen Friſche
eines weltweiten Herzens zujubelt und ihr Herz
erſchließt

Was war der große Kriegshetzer Lord North
clif was iſt Dempſey der gefeierte Boxer wasder tinvpliche nur durch Geburt erlauchte jetzt
ſchon ſeit Jahr und durch die Welt propa
gandareiſende engliſche Kronprinz gegen unſeren
deutſchen Grafen Luckner den Sohn unſerer be
ſcheidenen Stadt Halle

Mit den nötigen Millionen ausgerüſtet wie
die Prätendenten bei einer amerikaniſchen Präſi
dentenwahl könnte der Mann ganz Amerika zu
uns herüberholen Er hat das was alle nüchter
nen Berechnungen der Zahlen und Weirtſchafts
menſchen über den Haufen rennt er hat die Gabe
das Jrrationale das Stimmungsmäßige das
Empfinden die jubelnde Begeiſterung der Völker
in ſeinen Bann zu zwingen Er ganz allein mit
genügender Propagandamöglichkeit ausgerüſtet
wäre im Stande die ganze franzöſiſche Propa
ganda in Amerika aus dem Felde zu ſchlagen und
das amerikaniſche Volk gegen den Widerſtand
ſeiner Regierenden und Bankiers zu einem regel
rechten Bündnis mit Deutſchland zu bringen

Aber natürlich unſer auswärtiges Amt hat
für ſo etwas kein Geld Geſchäftsreklame das
laſſen wir den engliſchen Kronprinzen auf ſeinem
Panzerkreuzer Repulſe beſorgen laſſen wir den
Franzoſen Und der Graf Luckner das ſtärkſte
ruhmbedeckteſte Kriegsſchiff unſerer Propaganda
flotte das laſſen wir aheim an der Saale

Gott ſei Dank wo das Auswärtige Amt ver
ſagt da handelt ein anderer Graf Luckner ſelber
Er rüſtet ſich ſelber ſein Propagandaſchiff Vater

Pstain Oberbefehlshaber in Marokko

Marſchall Pétain wird am 20 Auguſt erneut
nach Marokko fahren und den militäriſchen Ober
befehl übernehmen
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Orlando verläßt Jtalien

Der ehemalige italieniſche Miniſterpräſident
Orlando der wie bereits gemdlet nach
Frankreich übergeſiedelt iſt

ahrt für deutſches Anſehen für denrn in der We W ott ſei
uns Deutſchen Leute al

geben die begreifen daß Außenpolitik Seſ a t
und daß kein Geſchäft ohne Propaganda iſt raf
Luckner 825 opfert den Ertrag ſeiner Vortrags
reiſen 120 000 Goldmark hat er zuſammen
gebracht dieſen Weltrekord mache ein anderer
einmal nach Und die Leute mit Sinn für
Auslands propaganda und Blick für die einzig
artige Propagandakraft dieſes Seegrafen er
bei Schon wächſt der Reiſefond die Volksſpen
für die Propagandafahrt des Grafen ne m
ilft ihm in See wie einſt als die hohen Amts

tellen verſagten eine Voiksſpende dem Grafen
Zeppelin zur Fahrt in die Luft verhalf Umge

Sollen wir Hallenſer und die aus der Umgebung unſerer Stadt den Grafen Luckner dieſen
anderen großen Verkünder des deutſchen e
im Stich laſſen an der Saale hellem Strande

aſſenver ren ſe daß auch wir Sinn für Außen
politik und Auslandspropaganda und unſeren
Stolz auf unſeren engeren Landsmann haben
Heraus mit den Groſchen und Markſcheinen aus
unſeren Taſchen Heraus mit dem Propaganda
dreadnought Graf Luckner auf die Hochſee der

Weltpolitik Dr Elze
8 derSpenden werden entgegengenommen von deDresbner Bank Depoſitenkaſſe L Herren

Chauſſeeſtraße 127 Konto Graf Lu ner
ehe v tſchen ſchäſteO 313 oder bei der hieſigen iKonto 100 313 ode Shinerſe

land zur
deutſchen
Dank beginnt es bei

ſtellle der Lucknergemeinſchaft

Kampfanſage der
Freien Gewerkſchaften

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund
hat in einer außerordentlichen Tagung ſeines
Bundesausſchuſſes zu der Verabſchiedung der
Steuer und Zollvorlagen Stellung genommen
und eine Entſchließung gefaßt in der Gewerk
ſchaftskämpfe auf der ganzen Linie angekündigt
werden Jn der Entſchließung wird betont die
unter Nichtachtung der gewerkſchaftlichen War
nungen angenommene Zollvorlage werde un
bedingt die Lebenshaltung der Arbeiterſchaft ver
teuern und ein Ausgleich könne nur geſchaffen
werden durch die Erreichung einer allgemeinen
Erhöhung der Löhne und Gehälter

Der demnächſt in Breslau zuſammentretende
zwölfte Gewerkſchaftskngreß wird vorausſichtlich
zur finanziellen Sicherung der bevorſtehenden
Lohnkämpfe eine Art Rückverſicherungsſyſtem ein
führen durch das auch den leiſtungsſchwächeren
Gewerkſchaften die Durchführung längerer Kämpfe

ermöglicht wird
Dieſe Kampfanſage paßt ganz zu den geſtern

brachten Ausführungen Severings Anſcheinend
oll jetzt ſo etwas wie eine zweite Revolution be
ginnen Wie dadurch die Notlage unſeres Volkes
gebeſſert werden könne iſt freilich unerfindlich

Betriebsräte auf dem Wochenmarkt
Gegen die ne der Berlinerreisprüfungskommiſſion hat ſich der Berlinerne in einer ſcharfen Reſolution ausge

rochen T4 egen des neuerlichen Anziehens der Preiſe
ſpielen ſich ſeit Montag in den Markthallen wiederWarynſgenen ab die an die Jnflationszeiten er

innern sJn Spandau haben die Betriebsräte die Preis
regulierung auf dem Wochenmarkt übernommen
und durch nachdrückliches Vorgehen bei zahlreichen
Händlern eine Herabſetzung der Preiſe erzwungen
Gleiche Preiskontrollſtellen wollen die Berliner
Gewerkſchaften in den nächſten Tagen einrichten

197 000 Arbeitsloſe im Reich
Die Zahl der männlichen Hauptunterſtützungs

empfänger iſt von 173 000 auf 176 000 geſtiegen
die der weiblichen auf rund 22 000 ſtehen ge
blieben die Geſamtziffer von 195 000 iſt auf
197 000 d h um rund 1 Prozent angewachſen
Die Zahl der Zuſchlagsempfänger unterſtützungs
berechtigten Angehörigen von Hauptunterſtützungs
empfängern iſt von 259 000 auf 252 000 zurück
gegangen

Von alter und neuer Kunſt
A v Oertzen

Die ſprihwörtliche Unverwüſtlichkeit der
Berliner Lebenskraft iſt wieder zu beſtätien
nämlich durch die Ausſtellung alter Meiſter
in der Akademie der Künſte Ein impoſanter
Aufmarſch Ein dutzend Säle ſind gefüllt
mit Stücken die man bisher in der Oeffentlich
keit noh nicht ſah Das war die Abſicht des
KaiſerFridrichMuſeumsVereins der die e
Shau von 500 Bildern aus Berliner Privat
beſitzen zuſammen brahte Die leidenſchaftliche
Aktivität Wilhelm von Bodes kreiſt in der Aus
ſtellung ohne ihr Wirken ſind Kaufluſt und
Qualitätsgefühl dieſes für Deutſchland ſo
düſteren Jahrzehnts 1914 bis 1924 niht
denkbar Dieſe Ausſtellung iſt niht ein Doku
ment des Niederganges ſondern ein Beweis
daß die r ammlergeneration mehr

Werte als Namen geſammelt hat Ein neuer
Sammlertyp iſt entſtanden der niht mehr
durch alle Stockwerke ſeines Hauſes den Ober
lihtſaal baut ſondern der die Zimmerwand
kennt und liebt Das Kammermuſikbild ba
das rn erſetzt Auch ſonſt hatGeſchmack ſich geändert das Intereſſe iſt von
den Zeiten der großen Renaiſſance abgeglitten
teils rückwärts zu den Primitiven teils zeit
lich vor ins 17 und 18 Jahrhundert

Erſtaunlich iſt die ſeeliſche Lebendigkeit mit

n r ie ar materiellenanken fruchtbar gem en Reicht esbie ganz Großen für die Könige unterer lern ſo waren immer noh Herzöge und
a ehohe Setten z finden das Gefolge iſt in

einem erſtaun zen Glanz vorhanden und ſo
h wer Fregukti n der
ruppen geg r re enungLan und Zeit ganz einheitlih gehalten

werden

Der nkt der ung liegt inden u kenet des 17 Jahrhunderts

Eine Fülle kleinerer und mittlerer Landſchaften
iſt da mit Luft und Farbe mit Schnee und
Sonne mit Waſſer und Bäumen und ſtrah
lende Stilleben und Meiſterbildniſſe aus dem
da Rembrandt s Italien zeigt ſeine
Meiſter des 18 Jahrhunderts in ſeltener Fülle
Ein Rokoko Venedig tut ſich auf eine ganze
Serie von himmliſchen Guardis Bilder von
Tiepolo ein fabelhaft elegantes Tamenpor
trait von Longhi

Die deutſhe Kunſt läßt ſich durch
mehrere Jahrhunderte verfolgen Von Dürer s
heiliger Familie 1509 gelangen wir über
ſeine Schüler Hans von Kulmbach und
ans BaldungGrien ins 17 Jahrhundert zu
d ſehr feinen Elsheimers und weiter zu
em eleganteſten Porkraitiſten des 18 Jahr

hunderts zu Georg de Marees Auch Ange
lika Kaufmann iſt leibhaftig vertreten Ueber
raſchend iſt die Reichhaltigkeit des Beſitzes eines
Berliner Sammlers des 18 Jahrhunderts
Siegismund Streit Viel auf Reiſen lebend
repräſentiert er den Typ des internationalen
Sammlers Sein Portrait 1729 von Amigoni
gemalt zeigt ein feines vergeiſtigtes Antlitz

Vielen die Berlin als ein Kosmos
von Unkultur und Geſhäftsſinn ſchel
ten ſei der Beſuh der Akademie wärmſtens
empfohlen er wird ihnen zeigen daß auch
in dem Trubel von Arbeit und Exiſtenzkampf
die Muſen nicht ſchweigen

Von der Heiterkeit der Farben
Endlih erfährt man einmal wie man heute

wohnen könnte und wohnen möhte Bis zum
Halleſhen Tor muß man fahren dann geht es
p Fürbringerſtrahe 38 Hier hat der Verband

r Malereigeſhäfte von Berlin zu dem 25
jährigen Jubi äum ſeines Beſtehens eine Aus
ellung bemalter Wohnräume veranſtaltet

Es gibt wenig Dinge in der Welt die an
einen Fortſchritt der menſchlichen Entwicklung
Zaurry machen hier wenigſtens wird einem

ie Zveckmäfigkeit moderner Wohnungskultur
gerd vorgeführt Ein Vergleich i en

einem altriodiſh düſter tapezierten Wo
zimmer angefüllt mit überfläſſigen Möbel

ſtücken mit allerlei Kiſſen und Deckchen die
unſere Mütter zu ihrem Wohlbefinden für un
vermeidlich hielten und dem Raum wie ihn der
moderne Menſch bewohnen will zeigt Klar

Bat Vereinfachung Farbigkeit auf der ganzen
inie

Jn die Wand eingebaute Shränke mit
bunter Bemalung lihte Wände himmelblaue
oder roſenrote Tecken Zweckmäßigkeit verbun
den mit reizvoller Farbengebung das iſt
die Löſung der modernen Jnnenarthitektur An
etwa 70 Beiſpielen iſt ein Ueberblick über den
Stand der gegenwärtigen Wohnungsaus
ſtattung gegeben Das Erdgeſhoß des Hauſes
bietet Geſhäfts und Klubräume der erſte
Stock hochherrſchaftliche der zweite bürgerliche
der dritte Kleinwohnungen ſo iſt jedem Ge
ſchmack und jedem Geldbeutel Rechnung ge
tragen

Freude und Lebensluſt ſind geſteigert wenn
uns Farbigkeit umgibt und das Ausmalen
eines mittelgrofen Raumes koſtet heute nur
noch 50 bis 60 Mark

Alſo heraus aus der Dunkelheit und dem
Trübſinn der Kriegs und Jnflationszeit
Ziehen wir in jeder Beziehung ein neues Kleid
an und uns wird beſſer werden

Film und Kärche

Ein neues Feld iſt dem Film erſchloſſen wor
den und zwar die Kirche Aus Amerika kommt
die h daß dic Anregung r religiöſen Jnhaltes in der Kirche van ren nun
mehr zur u brng gelangen ſoll Eine Kom
miſſion ſoll die nötigen Vorbereitungen treffen
und aus dem vorhandenen Filmmaterial die
Filme ausſuchen die ſich für derartige Veranſtal
tungen eignen

ann ſoll ein erſter Verſuch mit 12 Filmen
emacht werden und zwar ſollen ſie an 12 Sonn
agen in 12 verſchiedenen Kirchen in der Um
ar von NewYork vorgeführt werden Eni

icht der Erfolg dieſer Veranſtaltungen den auf
e geſetzten Erwartungen ſollen die religiöſen

Filmabende in größtem Stile organiſiert werden

Es ſind jetzt ſchon Verhandlungen mit führen
den Filmfirmen im Gange um die Herſtellung
religiöſer Filme in Angriff zu nehmen
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Auf den erſten Blick ſo urteilen firhgl
Kreiſe mag die Jdee des Filmes in der Kirche
befremden Es iſt jedoch ſo erklären ſie weiter
ſicher daß ein Paſſionsfilm der frei von jeder
Senſationshaſcherei iſt in dem weihevollen Raum
der Kirche auf den Zuſchauer einen ganz anderen
Eindruck machen wird als in irgendeinem Kino
Hier wird er ſeinen ganzen Zauber entfalten
önnen und direkt zum Herzen ſprechen Jn

Deutſchland iſt die Frage Film in der Kirche
auch ſchon erörtert worden ohne daß bisher die
Befürworter des Gedankens und ſeine Gegner
zu einer Klärung der widerſpechenden Meinungen
gelangt ſind

Eine intereſſante Erfindung Eine inter
eſſante er hat ein Wieslocher Einwohner
namens Joſef Lauinger gemacht Nach mühe
voller Arbeit iſt es ihm gelungen einen Trans
miſſionsapparat herzuſtellen der es ermöglicht
Muſikſtücke die auf einem Klavier oder ähnlichem
Taſtinſtrument nach der Fantaſie oder als Neu
kompoſition zum erſten ale geſpielt werden
feſtzuhalten Mit einem elektromagnetiſchen
Schreibhebel werden die Noten auf einem taſta
turähnlichen Papierſtreifen aufgezeichnet ſo daß
die geſpielten Stücke in kurzer Zeit leicht in die
normalen Notenblätter umgeſchrieben und fehler
frei nachgeſpielt werden können

Gründung eines Hebbel Muſeums Die
Städtiſchen Kollegien in Kiel die Erwer
bung einer en ebbelſammlung aus
Wiener Familien Beſitz als Grundſtock eines Kie
ler Hebbelmuſeums beſchloſſen Dieſes Muſeum
ſoll nach Vereinbarung mit der bisherigen Beſitze
rin der Zeitun es Staatlichen Theater
Muſeums an der Aniverſität Kiel unterſtellt wer
den Die Wiener Sammlung enthält außer klei
nen dichteriſchen an ſgriſten einige hundert
Briefe von und an Hebbel Aktenſtöße über ihnund Reliquien von Hebbel ſeiner Catt
Chriſtine und ſeiSort e un ſeiner Jugendgeliebten Eüiſe
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